
488 Albert hu^skens,

heit zuweilen gehabt, sich mit Kronen der verschiedenen Reiche, 
die sie beherrschten, krönen zu lassen, so sei Friedrich Barbarossa 
mit 5 Kronen gekrönt worden. „Aber alle Kronen". so fährt 
Beeck fort, „waren von Gold" und die Benennung eiserne Krone 
rühre nur von einem eisernen Reif im Innern?) Wörtlich fährt 
dann Beeck fort: „In jetziger Zeit werden die römischen Könige 
sowohl in der Mutterstadt Rom als zu Aachen mit einer Krone 
aus reinem Golde gekrönt." ?) Das sei die in Nürnberg hinterlegte 
Krone. „Sie wird", so sagt Beeck wieder wörtlich, „im Edikte 
Karls IV. die Aachener Krone genannt, entweder weil sie zuerst 
von Aachen weggebracht worden, oder weil Aachen der Erzstuhl 
der Krönung ist." Beeck vergleicht sie mit der Krone der Karls­
büste, diese sei von Silber und vielleicht die deutsche Reichskrone, 
die in uralter Zeit den Königen aufgesetzt wurde?) verschieden 
von der Nürnberger Krone sei auch die römische. Diese sei wie 
eine Bischofsmütze gestaltet, doch niedriger und offener und weni­
ger spitz und habe ihre Öffnung vorne, „diese Warenform haben 
die übrigen Kronen nicht"?) Darüber, datz nicht alle Krönungs­
insignien am Krönungsorte aufbewahrt würden, brauche man 
sich nicht zu wundern, auch in Frankreich seien die Königs­
zieraten in St. Denis, die Krönung in Reims?) Für Peter von 
Beeck ist also die Nürnberger Reichskrone die Aachener Krone 
der goldenen Bulle, von der silbernen throne der Karlsbüste sagt 
er, offenbar unter dem Eindruck der Dreikronentheorie, sie sei 
vielleicht einmal in uralter Zeit gebraucht worden. Er beschreibt 
auch die kaiserliche Hauskrone mit ihrer Mitraform. Ferner be­
stätigt er, daß in geschichtlicher Zeit auch in Aachen nur mit einer 
goldenen Krone gekrönt wurde. So urteilt ein belesener und in 
der geschichtlichen Überlieferung Aachens und seines Krönungs­
stiftes erfahrener Kanoniker dieses Aachener Krönungsstifts selbst 
im Jahre 1620.
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